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1. SCHNITTSTELLE ZU IDL KONSIS 

1.1 Schnittstellenbeschreibung 

Die Schnittstelle des E+S-Rechnungswesens zu IDL KONSIS beinhaltet zurzeit die Übergabe von 
Daten zur Kapital-, Schulden- und Erfolgskonsolidierung aus der E+S Finanzbuchhaltung. Voraus-
setzung für den Einsatz der Schnittstelle ist mindestens die Version 6.1.7.x des E+S-
Rechnungswesens. 
 
Über die Schnittstelle werden Stamm- und Bewegungsdaten der jeweiligen Mandanten/Gesell-
schaften in einzelnen Schritten übergeben. 
 
Grundsätzlich gilt es, vor der Übergabe von Daten an IDL KONSIS folgende Punkte zu beachten 
bzw. zu parametrisieren: 
 
 
 
Grundsätzliche Definitionen 
 
 

- Definition der Mandantenübergabestruktur 
1. Übergabe eines oder mehrerer Mandanten einzeln 
2. Übergabe mehrer Mandanten über die Option der Firmengruppe  
    a) jeder Mandant mit einzelnen Stamm- und Bewegungsdaten 
    b) alle Mandanten saldiert 

 
- Hinterlegung des Gesellschaftskontenplan-Kürzels je Mandant. Dieses Kürzel hat keine 

Prüfung auf Eindeutigkeit. Mehrere Mandanten können den gleichen Gesell-
schaftskontenplan verwenden. Bei der Parametrisierung ist zwingend darauf zu achten, 
dass Mandanten, die über die Firmengruppe nicht mit Parameter „Einzelkonsolidierung“ 
übergeben werden nur den gleichen Kontenplan verwenden. 

 
- Werden Mandanten per Selektion über Firmengruppe übergeben und sind hier die Konten-

nummern und -bezeichnungen sowie der Kontenplankürzel nicht identisch, wird trotz  
gewählter zusammengefasster bzw. saldierter Auswahl einzeln übergeben, da es ansons-
ten zu keinen sinnvollen Werten in KONSIS kommen kann. 

Die Bilanzkonten können entweder mit ihrem Saldo und der Kennzeichnung aktives oder pas-
sives Bestandskonto (ein Konto mit der aktuellen Kontennummer) oder mit ihren Soll- bzw. 
Haben-Verkehrszahlen mit der Kennzeichnung aktives oder passive Bestandskonto bzw. der 
umgedrehten Kennzeichnung (je ein Konto für die ursprüngliche Kontenart und ein weiteres für 
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die Verkehrszahlen der korrespondierenden Kontenseite) je nach Parametrisierung als Datei  
übergeben werden.  
Analog werden dazu die entsprechenden Stammdaten erzeugt und können mit dem Konten-
plankürzel per Datei übergeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass für Anlagebestandskonten (Kontoart 11) und für alle Steuerkonten 
(Kontoarten 12,13, 23, 29, 31, 52, 53, 54, 55) IDL-seitig die Restriktion gilt, dass keine Auftei-
lung in Soll- und Haben-Verkehrszahlen erfolgen kann. 
 
Die Erfolgskonten werden grundsätzlich mit ihrem Saldo für den jeweiligen Kontotyp überge-
ben, hier erfolgt ebenfalls keine Aufteilung in Soll- und Haben-Verkehrszahlen. 
 
Für den Intercompany-Aufriss können die Unterkontensalden übergeben werden. Dabei  
werden die entsprechenden Erfolgskontensalden mit übergeben. Beim Intercompany-Aufriss 
werden die Steuerkonten (Kontoarten 12,13, 23, 29, 31, 52, 53, 54, 55) gemäß Definition nicht 
mit übergeben. 
 

1.2 Schnittstellenübergabe 

 
Die Übergabe erfolgt über den Menüpunkt Buchen/Stapelverarbeitung Schnittstelle/Schnittstellen/ 
IDL Konvertierung. Dabei werden (nachfolgend beschrieben) die Daten in drei Teilen übergeben: 
 
1. Sachkontenplan (Stammdaten)  Dateiname: KPKonten000000X.txt 
 
2. Sachkontensalden (Bilanz- und Erfolgskonten)  Datei KPSalden000000X.txt 
 
3. Unterkontensalden (Aufriss der Intercompany-Konten)  KPICSald000000X.txt 
 
 
An die einzelnen Dateinamen wird ein 7-stelliger Zähler für die eindeutige Identifikation der jeweili-
gen Übergabe gesetzt und je Übergabe um „1“ erhöht. 
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2. PARAMETRISIERUNG E+S / IDL KONSIS 

Diese Teildokumentation beschreibt die Vorgehensweise in der E+S Finanzbuchhaltung zur  
Konsolidierung mittels IDL KONSIS. Diese Funktionalität dient speziellen Anforderungen im Be-
reich der Konzernrechnungslegung und Unternehmenssteuerung. Der elektronische Austausch der 
Informationen erfolgt in Form von ASCII-Dateien gemäß Schnittstellenbeschreibung. 
 
Vor dem Arbeiten in E+S sind die Grundarbeiten in IDL KONSIS durchzuführen. 
 
Detaillierte Informationen hierzu, zum Funktionsumfang von IDL KONSIS und der dortigen 
weiteren Vorgehensweise entnehmen Sie bitte der Dokumentation zu IDL KONSIS. 
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2.1 Menüpunkt Stammdaten/Grunddaten/Betriebsinformationen 

  

 

◄ Abbildung 
BTRDAT02 
 
Erfassungsmaske 
der Betriebsin-
formationen der 
E+S Finanz-
buchhaltung 
(Aktenreiter 2: 
Schnittstelle/ 
Kostenstellen-
verfahren etc.). 
 

Erfassen Sie bei den Betriebsinformationen die folgenden Feldeinträge: 
 
FELDNAME BEZEICHNUNG 
KÜRZEL FÜR KONTENPLAN Geben Sie hier ein sechsstelliges alphanumerisches Kürzel 

für den Kontenplan ein, der entsprechend in IDL erfasst ist. 
Diese Zuordnung wird für die spätere Konsolidierung in IDL 
KONSIS benötigt. 

VORNULL BEI KONTOKLASSE 
0 IN IDL-ASCII-DATEI? 

 = Feld ist inaktiv. 
 = Feld ist aktiv. 

 
Diese Option dient der Darstellungsweise eines Kontos aus 
der Kontoklasse 0 in IDL-ASCII-Dateien. Bei aktivierter Op-
tion wird aus dem Sachkonto 4711 die 04711, ansonsten 
bleibt es bei der 4711. 
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2.2 Menüpunkt Stammdaten/Grunddaten/Partner verbundene Unternehmen 

 

 

Treffen Sie in dieser Tabelle die Zuordnung zwischen den Betrieben der E+S Finanzbuchhaltung 
sowie den in IDL KONSIS zu konsolidierenden Partnerunternehmen (Gesellschaften in IDL KON-
SIS). Die Partnernummer entspricht der Gesellschaft in IDL KONSIS. Per Mausklick auf das Sym-
bol  können bestehende Zuordnungen gelöscht werden. 
 
FELDNAME BEZEICHNUNG 
BETRIEB Tragen Sie hier die gewünschte Betriebsnummer des teilneh-

menden Mandanten ein. Benutzen Sie gegebenenfalls die 
Auskunft, um aus den vorhandenen, noch nicht zugeordneten 
Betrieben zu wählen. Sofern Sie keine Zuordnung treffen wol-
len, ist der Wert 0 einzugeben (z. B. ein verbundenes Unter-
nehmen arbeitet nicht mit der E+S-Finanzbuchhaltung oder 
liegt auf einer anderen Datenbank). 

BEZEICHNUNG Die entsprechende Kurzbezeichnung des gewählten Betriebes 
(außer bei  „0“) wird automatisch vom System eingelesen. 

PARTNER Geben Sie die Partnernummer des in IDL KONSIS zu konso-
lidierenden verbundenen Unternehmens ein. Die Nummer 
kann in IDL KONSIS analog der Mandantennummer in der 
E+S Finanzbuchhaltung aufgebaut werden, aber auch abwei-
chend definiert sein. 

BEZEICHNUNG Tragen Sie die entsprechende Bezeichnung des Partners ein. 

◄ Abbildung IDL_VU 
 
Definitionsbereich 
für die Partnerzu-
ordnung mit IDL. 
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2.3 Menüpunkt Stammdaten/Sachkonten/Sachkontenstamm 

  

 

◄ Abbildung 
SAKSTM01 
 
Maske zur Er-
fassung, Ände-
rung und Lö-
schung von 
Sachkonten. 
 

Im Rahmen der Datenübergabe an IDL KONSIS werden alle Sachkonten übergeben, die als Bi-
lanzkonto Aktiva, Bilanzkonto Passiva, Aufwand oder Ertrag gekennzeichnet sind.  
 
Bitte unbedingt beachten: Konten mit dem Parameter Bilanzkonto lt. Saldo oder GuV-Konto 
werden nicht übergeben! 
 
Erfassen Sie im Sachkontenstamm die folgenden Feldeinträge: 
 
FELDNAME BEZEICHNUNG 
(KONTOTYP) Mit diesen Kennzeichen erfolgt die Gliederung aller Konten in 

die Klassen  
 
• Bilanzkonto Aktiva 
• Bilanzkonto Passiv 
• Bilanzkonto lt. Saldo (keine Übergabe) 
• GuV-Konto (keine Übergabe) 
• Aufwand 
• Ertrag 
 
Aus diesen Informationen generiert das System automatisch 
eine Hauptabschlussübersicht. Um die Standardauswer-
tung Report/Finanzbereich/Sachkonten/Bilanz-GuV zu nut-
zen, müssen Sie hier die Sachkonten den entsprechenden 
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FELDNAME BEZEICHNUNG 
Kennzeichen zuordnen. Im Rahmen der Datenübergabe an 
IDL KONSIS werden alle Sachkonten übergeben, die als Bi-
lanzkonto Aktiva, Bilanzkonto Passiva, Aufwand oder Er-
trag gekennzeichnet sind.  Bilanzkonto lt. Saldo und GuV-
Konto werden nicht übergeben. 

INTERCOMPANYKONTO 
(KONSOLIDIERUNG IDL)? 

 = Feld ist inaktiv. 
 = Feld ist aktiv. 

 
Durch Aktivierung dieser Option entscheiden Sie, ob es sich 
bei diesem Sachkonto um ein Intercompanykonto (Konto-
korrent-Sammelkonto) zur Konsolidierung in IDL KONSIS 
handelt. 

EINZELAUSWEIS SOLL UND 
HABEN (IDL)? 
 

 = Feld ist inaktiv. 
 = Feld ist aktiv. 

 
Durch Aktivierung dieser Option entscheiden Sie, ob zur Kon-
solidierung in IDL KONSIS bei diesem Sachkonto ein Ein-
zelausweis der Soll- bzw. Haben-Verkehrszahlen erfolgen soll. 
Ansonsten wird der Saldo aus Soll und Haben übergeben. 
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2.4 Menüpunkt Stammdaten/Sachkonten/Firmengruppen 

 

 

Erfassen Sie bei den Firmengruppen die folgenden Feldeinträge: 
 
FELDNAME BEZEICHNUNG 
KONSOLIDIERUNG IDL? Durch Aktivierung dieser Option entscheiden Sie, ob der ge-

wählte Betrieb innerhalb der zugeordneten Gruppenstruktur 
am Konsolidierungsverfahren mit IDL KONSIS teilnehmen 
soll. 
 

 = Keine Teilnahme am Konsolidierungsverfahren mit IDL. 
 

 = Teilnahme am Konsolidierungsverfahren mit IDL. 
 

◄ Abbildung 
FIRMENGRUPPE 
 
Hinterlegen Sie 
hier die einer Fir-
mengruppe ange-
schlossenen Be-
triebe. 
 
Dieser Gruppen-
struktur können 
danach verschie-
dene Funktionali-
täten zugeordnet 
werden. 
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2.5 Menüpunkt Stammdaten/Kunden/Kundenstamm 

 

Im Rahmen der Datenübergabe an IDL KONSIS werden alle Kunden übergeben, die einem Kon-
solidierungspartner zugewiesen sind. Partner kann hier immer nur ein anderer als der aktuelle 
Mandant sein. 

◄ Abbildung LIEFER01 
 
Maske zur Erfas-
sung, Änderung 
und Löschung 
von Sachkonten. 
 
Mit einem Maus-
klick auf den But-
ton „Partnerinfo“ 
können Sie in die 
Zuordnungs-
maske zur Ver-
waltung Konso-
lidierungspart-
ner (IDL) (siehe 
unten) wechseln. 

 

 

 

◄ Abbildung 
IDL_ZEITRAUM_KD 
 
Zuordnungs-
maske zur 
Verwaltung 
Konsolidie-
rungspartner 
(IDL). 
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2.6 Menüpunkt Stammdaten/Lieferanten/Lieferantenstamm 

 
 

Im Rahmen der Datenübergabe an IDL KONSIS werden alle Lieferanten übergeben, die einem 
Konsolidierungspartner zugewiesen sind. Partner kann hier immer nur ein anderer als der aktuelle 
Mandant sein. 

◄ Abbildung KREDI-
TOR01 
 
Maske zur Erfas-
sung, Änderung 
und Löschung 
von Sachkonten. 
 
Mit einem Maus-
klick auf den But-
ton „Partnerinfo“ 
können Sie in die 
Zuordnungs-
maske zur Ver-
waltung Konso-
lidierungspart-
ner (IDL) (siehe 
unten) wechseln. 

 

 

 

◄ Abbildung 
IDL_ZEITRAUM_LF 
 
Zuordnungs-
maske zur 
Verwaltung 
Konsolidie-
rungspartner 
(IDL). 
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2.7 Menüpunkt Buchen/Stapelverarbeitung Schnittstelle/IDL Konvertierung 

 

 

Dieses Programm dient dazu, Daten aus den Betrieben der E+S Finanzbuchhaltung an IDL 
KONSIS zur Konsolidierung zu übergeben. 
 
FELDNAME BEZEICHNUNG 
ÜBERGABE 
SACHKONTENPLAN 

Mit dieser Option können Sie den aktuellen Sachkontenplan 
des abgebenden Mandanten übergeben.  

ÜBERGABE 
SACHKONTENSALDEN 

Mit dieser Option können Sie die aktuellen Sachkontensalden 
(Bilanz Aktiva + Passiva sowie Aufwand und Ertrag) des ab-
gebenden Mandanten übergeben. 

ÜBERGABE 
UNTERKONTENSALDEN 

Mit dieser Option können Sie die Intercompanykonten über-
geben. 

FIRMENGRUPPE Geben Sie hier bitte ggf. an, ob die Daten für eine Firmen-
gruppe exportiert werden sollen. 
 
Option Einzelkonsolidierung der Firmengruppe: 

 = alle Werte für die ausgewählten Parameter werden sal-
diert bzw. zusammengefasst übergeben 

 
 = alle Werte für die ausgewählten Parameter werden ein-

zeln und je teilnehmenden Mandant übergeben. 
 
 

◄ Abbildung IDL-
KONS01 
 
Stapelverarbei-
tung Datenkon-
vertierung IDL-
Format (Überga-
be Sachkonten-
plan). 
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FELDNAME BEZEICHNUNG 
ZIELPFAD Geben Sie hier bitte ggf. einen alternativen Pfad an, wohin die 

Daten exportiert werden sollen. Wird hier kein Pfad eingetra-
gen, wird der Export nach …\es\spool ausgeführt. 

ABRECHNUNGSPERIODE Tragen Sie hier immer die BIS Periode ein. Als Abrechnungs-
jahr wird immer das Wirtschaftsjahr des abgebenden Mandan-
ten herangezogen.  
In IDL Konsis wird für die jeweilige Periode aus Vormonat und 
aktuellem Monat das Delta gebildet und als Verkehrszahl zur 
Auswertung bereitgestellt. 
(Dieses Feld wird erst angezeigt, wenn entweder „Übergabe 
Sachkontensalden“ oder „Übergabe Unterkontensalden“ aus-
gewählt wurden.) 

DATENART (E1=TEST) Bitte tragen Sie hier eine in IDL Konsis definierte Datenart ein.
(Dieses Feld wird erst angezeigt, wenn entweder „Übergabe 
Sachkontensalden“ oder „Übergabe Unterkontensalden“ aus-
gewählt wurden.) 

 
 
 
Über den Button „Export starten“ werden die ausgewählten Dateien hintereinander automatisch 
erzeugt und mit dem auf Seite 2 genannten Dateizähler versehen. 
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